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Betriebe nach der Rechtsform und nach ausgewählten
Kulturarten 1 98 1

2 52 Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten '1981

Landw i rtsch aft I iche
Hauptnutzungs- und

24
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Ze ichenerklärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger
als die Hä1fte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle zur
Darstellung gebracht werden kann

Abkür zungen

= Europäische wirtschaftsgeneinschaft
= Europäische Gemeinschaften

= Statistisches Ant der Europäischen Gemeinschaften

= Statistisches Bundesamt

= Statistisches Landesamt

= Landwiitschaftszäh1ung

= Agrarberichterstattung
= Antsblatt der Europäischen Geneinschaften

= Bundesgesetzblatt

= Hauptproduktionsrichtung

= Betriebsfläche
= Größenklassen

= Landwirtschaftlich genutzte 11äche

= WaIdf1äche

= Hektar

0r0

EI{G

EG

SAEG

STBA

StLA

LZ

AB

ABI.

BGBl

HPR

BF

ck1.

LF

WF

ha

Rundung

Im allgemeinen sind die Ergebnisse ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw.
abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelwerten in
der Endsumme geringfügige Abweichungen ergeben.

Sonstige Hinweise

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (I{est) ein.
Wegen möglicher hoher Stichprobenfehler sind die Ergebnistabetlen tür Hamburg,
Bremen und Berlin (West) unter der Bezeichnung "stadtstaaten" zusammengefaßt.
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Seit '1975 werden über die landwirtschaftli-
chen Betriebe betriebsbezogene Ergebnisse ver-
öffentlicht., die im Abstand von jeweils zwei

Jahren in Rahmen der Agrarberichterstattung qe-

hronnen werden. Die Agrarbericht.erstattung Iie-
fert seither, zeitlich zwischen denen nur etwa

alle zehn Jahre, zoletzt 1979, durchgeführten
Landwirtschaftszäh1ungen, aktuelle Ergebnisse

über Sachverhalte, die für die Beurteilung des

Strukturwandels in der Landwirtschaft von be-
sonderer Bedeutung sind.

Für die Agrarberichterstattung werden dabei
die in den Betrieben erhobenen Angaben zur
Bodennutzungshaupterhebung, der Viehzähtung
im Dezember sowie der Statistik der Arbeits-
kräfte in der Landwirtschaft mit speziell für
die Agrarberichterstattung erhobenen Angaben

über die Betriebsnummer zusammengeführt und

betriebsbezogen dargestellt. Die Angaben zum

totalen Zählungsteil des Grund- und des Er-
gänz un gsprogr amms de r Agrarbe r ichterstatt ung

werden seit 1979, nach Inkrafttreten des ersten
Statistikbereinigungsgesetzes, von Berichts-
jahr zu Berichtsjahr wechselnd, entweder total
in den Betrieben der Land- und Forstwirtschaft
oder repräsentativ in 80 000 - '100 000 1and-

lvirtschaftlichen Betrieben erhoben. Hinsicht-
Iich der Merkmale des repräsentativen Zäh-

lungsteils des Grundprogramms und des Ergän-

zungsprogramms der Agrarberichterstattung
führte das erste Statistikbereinigungsgesetz
zu keinen Veränderungen.

Die Ergebnisse der 1981 in alIen Erhebungs-

teilen repräsentativ durchgeführten Aqrarbe-
richterstattung werden, wie die Ergebnisse
der vorher gehenden Agrarber ich terstattung,
in sechs Berichten der Fachserie 3 veröffent-
Iicht.

Einzelheiten über das Programm und die metho-

dischen Grundlagen der Aqrarberichterstattung
sind dem Sonderheft 1 dieser Fachserie (Metho-

dische Grundlagen der Agrarberichterstattung,
Fachserie 3, Reihe 2.5.1) zu entnehnen.

In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-
nisse über die Rechtsformen und die Bodennut-
zung der Betriebe und zwar erstmals als frei
hochgerechnete St ichprobenerqebnisse, veröf -
fentl icht.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abtgilunq
"Ernährung und Landwirtschaft, HandeI und Ver-
kehr" der Abteilungspräsidentin Dr. Brandner
von Regierungsrat z.A. Dr. Bergs in der Gruppe

"BetriebsverhäItnisse der Landwirtschaft" des

Regierungsdirektors Dr. Haßkamp bearbeitet.

Vorbemerkung

-5-



Hinweise zu r Methodik

I All emeine H

Im vorliegenden Bericht 2.1.2 "Bodennutzung
der Betriebe" werden Ergebnisse aus dem Grund-
und Ergänzungsprogramm der Agrarberichterstat-
tung dargestellt.

Die Angaben zur Bodennutzung der Betriebe.
die zur Agrarberichterstattung 1975, 1977

und 1979 noch in al1en landwirtschaftlichen
Betrieben u n d Forstbetrieben erhoben
wurden, wurden 1981 aufgrund der durch das
1. stat istikbereinigungsgesetzl ) ang.ord.r.te.,
Anderungen erstmals repräsentativ in etwa
100 000 landwirtschaftlichen Betrieben erfragt,
wobei der Katalog der zu erhebenden Merkmale

im Vergleich zu den bisherigen Erhebungen un-
verändert blieb.

Das Statistikbereinigungsgesetz schreibt für
die Zwecke der Agrarberichterstattung die Über-
nahme von repräsentativ erhobenen Angaben der
Betriebe bei der Bodennutzungshaupterhebung in
jedem zweiten Berichtsjahr, d.h. jedem vierten
Kalenderjahr vor. In den Zwischenjahren (1983,
1987 usw.) sollen die Angaben, wie bei der
Agrarberichterstattung 1975, 1977 und 1979,
aus der in a I I e n landwirtschaftlichen
Betrieben u n d Forstbetrieben durchge-
f üh rten Bode nnu t zun gshaupterh ebung übe rnommen

werden.

Die Umstellung von einer TotaI- auf eine Re-
präsentativerhebung machte auch eine Neufas-
sung der in den unmittelbaren Vorläufern die-
ses BerichtF veröffentlichten TabelIen über
die Strüktur der Bodennutzung und über die
Rechtsform der Betriebe erforderlich.

Bei der Überarbeitung wurde dafür Sorge ge-
tragen, daß die Ergebnisse für die landwirt-
schaftlichen Betriebe in den Jahren, in denen
die Agrarberichterstattung nur als Stichpro-
benerhebung durchgeführt hIird, weitgehende
Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen
der ToEalerhebung erlauben. Aufgrund der Be-
schränkungen im Erhebungsbereich und aus
stichprobenmethodischen Gründen wurden im we-
sentlichen folgende Änderungen im Darstel-
Iungsbereich vorgenommen:

1) Vom 14. März 1980; BGBI. I S. 294. - Diese
angeordneten Anderungen wurden in Neu-
fassungen folgender Rechtsgrundlagen
bekannt gemacht: 1980 - Neufassung des
Agrarberichterstattungsgesetzes, BGBI. I

Der Nachv/eis für Forstbetriebe ist nicht
mehr mögIich.
Der Nachweis von Ergebnissen für seltener
vorkommende Merkmale mußte gestrafft werden
und z .T . ganz ent fal len.
von einer Aufbereitung von Ergebnissen für
kleinere Gebietseinheiten (Kreise, Gemein-
den) und deren Veröffentlichung im Rahmen

des Mindestveröf fentlichungsprogramms der
StLÄ mußte abgesehen werden.

Die Ergebnisse dieses Berichts geben den Stand
zum zeitpunkt der Durchführung der Agrarbe-
richterstattung - Mai 1981 - wieder.

2 Erhebu Darste I I sbe
. I Abgrenzung des Erhebungs- und Darstel-

Iungsbere ilt:.hs

zum Erhebungs- und Darstellungsbereich des re-
präsentativen Zählungsteils der Agrarbericht-
erstattung und damit. auch der '1981 in allen
Teilen nur repräsentativ duröhgeführten Agrar-
berichterstattung gehören: Iandvrirtschaftli-
che Betriebe in der Abgrenzung nach der Haupt-
produktionsr ichtung (HPR)

- mit einer landwirtschaftlich genutzten
Fläche (LF) von mindestens I ha,

- mit einer landwirtschaftlich genutzten
FIäche unter t ha (einschließlich der Be-
triebe ohne LF), deren Erzeugungseinheiten
mindestens dem durchschnittlichen Wert
einer jährlichen t*tariterzeugung von t ha LE

en t sprech en.

Der repräsentative Zählungsteil umfaßt nach
dem Agrarberichterstattungsgesetz vom 1 5. No-
vember 1g741t- 80 o0o bis höchstens 100 000

der vorstehend genannten Betriebe.

Bei der Agrarberichterstattung 1981 sind so-
mit die in den totalen Zählungsteil der Agrar-
ber ichterstatt ung ei nbe zoge nen Fo rs tbet ri ebe
(in der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung) mit mindestens.1 ha Waldfläche (wF)
nicht berücksichtigt.

Al-s Erzeugungseinheiten, die mindestens dem

durchschnittlichen wert einer jährlichen
Markterzeugung von t ha'LF entsprechen, t/ur-
den vom Bundesministerium für Ernährung, Land-

S. 822 - Neufassung des Viehzählungsgesetzes,
BGB]. I S. 817 - Neufassung.des Gesetzes über
eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land-
und Forstwirtschaft BGBI. I S. 820.

2

3

2
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wirtschaft und Forsten folgende Mindestgrößen
für die Agrarberichterstattung,/Landwirt-
schaftszäh1ung 1979 neu festgel"gtz) i sie gel-
ten bis auf weiteres auch für die nachfolgen-
den Agrarberichterstattungen:

2) Eine Gegenüberstellung der Mindestgrößen der
Erzeugungseinheiten 1979 mit denen früherer
Betriebserhebungen enthä1t Bericht 2. 1 .2
"Bodennutzung dÄr Betriebe 1979" in Über-
sicht 1. Entsprechende Angaben finden sich
in zusammengefaßter Form auch in Fußnote 3
zur Anhangtabelle in Bericht 2.1.6 "Besitz-
verhältnisse in den landwirtschaftlichen
Betrieben 1979".

Über s i cht 1: Nachweis von Mer

30 Ar

In Übersicht 1 sind die Tabelleninhalte der
Berichte 2.1.2 zor Agrarberichterstattung 1979

und 1981 gegenübergestelIt.

kmalen der Bodennutzunq in den Tabellen
zur Agrarbe r ichters tattung

Rindvieh gteich welchen Alters
oder Schweine gleich wefchen Gewichts
Schafe gleich welchen Alters
Legehe nne n
odär Schlacht-, litasthähne und -hühner
(und sonstige Hähne)
oder Gänse, Enten, Truthühner
bestocktes Rebland
oder Obstanlagen (im Ertrag oder nicht
im Ertrag )
oder Hopfen
oder Tabak
oder Baumschulen
oder Gemüseanbau im Freiland
BIumen und Zierpflanzen im Freiland
Anbau unter Glas
von Gemüse für Erwerbszwecke
oder von Blurnen und ZierPflanzen
für Erwerbszwecke.

8 Stück

50
200

0
1

Ar
Ar

In Jahren mit nur
repräsentativer Erhebung In Jahren mit totaler Erhebung

Betriebe mit
Me rkma I ( -sg ru ppe )

in
Tabe I le

Hauptnutzungsarten f [sf]

Landw i rtsch aft 1 ich
genutzte r1äche (LF)
waldfläche (wF)

Re ch tsformen [r,]

erfolgt der Nachweis der Ergebnisse
für die

Be tr iebs-
gruppe

in der Gliederung
nach

tur dre
Be tri ebs -
gruppe ( n )

in der Gliederung
nach

in
Tabe I Ie

1

2Ir,]
Ir,]

Größe nkI ass en
(ckl) der LF 2)

Gk1 der. LF

GkI der LE

ek1 der Lr2)

3.1

1,2r3
1,2r3
1,2r3

(Gkr)

der

der

der

1.1 1,2r3

112
112

112

1r2

2

GrößenkI assen
der BF
GkI der LF
Gkl der BF und
LF kombiniert

4 Gk1 der BF und
!{F kombiniert
Gk1 der LF und
WF kombiniert
GkI der LF
Gk1 der WE
GkI der WF

3

4

5

6
7

7

2

2

1r3r5

1

1

1

1,3
2
3Waldfläche nach

Rech tsformen
Hauptkul turarten
Ackerland nach
Fruchtar ten

Daue rgrün land

Getreide, Kartof-
feln, Zuckerrüben,
Körnerma is
Tabak

Hopfen

1 ) Nach

r[;r] Gkl der
GkL der ä3i Gkl der LF

Gkl der LF

GkI der LF und der
Ackerfläche konbi-
n iert
Gkl der LE und der
Dauergrünlandftäche
kombi ni ert
Gkt der LF und der je-
weitigen Anbaufläche
kombi ni ert
Gkl der LF und der
Tabakfläche kombi-
n iert
Gkl der LF und der
Hopfen f I äche
kombin i ert

r [s r]

z lsz)

Gkl der LF

Gkl der LF

8

9

10. 'l

10.2

der Hauptproduktionsrichtung (HPR) :
Landwirtschaf tl iche Betriebe,
Forstbetriebe (Nachweis in Tabellen
6 bis 8 ohne Vorspaltengliederung).
Landwirtschaf tliche Betriebe und
Eorstbetri.ebe zusammen.

"4" = Landwirtschaftliche Betriebe und
Forstbetriebe zusammen, deren Inhaber
natürliche Pe16onen sind.

"5" = Landwirtschaftliche Betriebe, deren
Inhaber natürliche Personen sind.

2) Die Ergebnisse der repräsentativen Erhebung
sind gegenüber denen der totalen Erhebung
gestrafft (2.8. Auswahl und Zusammenfassung
von Merkmalen)

"3u
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2.2 Darstellung nach dem Ort des Betriebs-
sitzes

AIle Ergebnisse werden - wie auch bei früheren
Betriebserhebungen - nicht nach der Belegenheit
der vom Betrieb selbst bewirtschafteten Flä-
chenrsondernnachdem Ort des Be-
t r i e b s s i t z e s nachgewiesen. Be-
triebssitz ist die Gemeinde, in der sich dj.e
wichtigsten wirtschaftsgebäude des Betriebes
befinden. Dies gilt auch für Betriebe, deren
FIächen teils im Inlandr teils im Ausland lie-
geni demzufolge sind im Ausland liegende Elä-
chen von Betrieben nit Betriebssitz im InIand
in den Ergebnissen enthalten, nicht jedoch in-
1ändische FIächen, die von Betrieben mit Be-
triebssitz im Ausland bewirtschaftet werden.

l{ie bei den früheren Landwirtschaftszählungen
und der EWG-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1966/61 wurden zugepachtete F1ächen und
zur Ber,rirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte AIlmende
und dergleichen F1ächen demjenigen Betrieb zu-
gerechnet, der sie bewirtschaftete (selbstbe-
wirtschaftete E1äche). Entsprechend wurden
verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei
ihm, sondern beim zupachtenden Betrieb erfaßt
und nachgewiesen.

3 Stichprobenplan
Der Auswahlplan der Stichprobenerhebung für
die repräsentative Agrarberichterstattung 1 981

entspricht dem des repräsentativen TeiIs der
Agrarberichterstattung l979. Die Neuauswahl
der Stichprobenbetriebe für die Agrarbericht-
erstattung 1981 erfolgte aus dem Totalmaterial
der LandwirtschaftszähIung'l 979. Ausführliche
Anmerkungen zum Stichprobenplan enthalten die
Berichte 2.1.6 "BesitzverhäItnisse in den
Iandwirtschaftlichen Betrieben 1979" sowie
2. 'l . 7 rrAußerbetriebl iches Einkommen und Ar-
beitsverhältnisse für ausgewählte Betriebs-
gruppen 1979'3).

4 Erhebunqsproqramm
Das Frageprogramm der Agrarberichterstattung
198'1, soweit es den in diesem Bericht veröf-
fentlichten Ergebnissen zugrunde Iiegt, ist
dem Auszug aus dem Fragebogen zur Bodennut-
zungshaupterhebung 1981 auf Seite zu ent-
nehmen. Diese Fragen wurden - wie schon bei
der Agrarberichterstattung 1977 und 1979 -
unverändert aus dem Erhebungsprogramm der
Agrarberichterstattung l 975 übernommen.

3) Zu beziehen beim Verlag W. Kohlhanmer,
Philipp-Reis-Str. 3, 6500 ltlainz 42.

5 Verwendete Begriffe und Definitionen

Eglllgli Technisch- wirtschaftliche Einheit,
die die im Abschnitt 2.1 'rErhebungs- und Dar-
stellungsbereich" als untere Abgrenzung der
Agrarberichterstattung genannten Ftächen bzw.
Erzeugungseinheiten erreicht oder überschrei-
tet, für Rechnung eines Inhabers (Beriebsinha-
ber) bewirtschaftet wird, einer einheitlichen
Betriebsführung untersteht und land- und forst-
wirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nominelI" auf mehrere Be-
triebsinhaber4) aufgeteilt sind, gelten aIs
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Mehrere Betriebseinheiten in der Hand e i -
n e s Inhabers werden bei der Erhebung der
Angaben als e i n Betrieb angesehen, wenn
für die Bewirtschaftung dieser Betriebseinhei-
ten in der RegeI dieselben Produktionsmittel
(insbesondere Gebäude und Maschinen) und Ar-
be itskräf te eingesetzt werden.

Auch V,IaIdfIächen, die mit landwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
ats g e s o n d e r t e r Betrieb) be-
wirtschaftet $rerden, bilden zusammen mit den
Iandwirtschaftlich genutzten FIächen e i -
n e Betriebseinheit.

Ee!r rcp.s -r esb -de.E -Ec.splplsqsEqles ss reEleEs
lEPB)_i Hier erfolgt die Kennzeichnung der Be-
triebe nach derjenigen Erzeugnisgruppe (Land-
wirtschaft/Forstwirtschaft), bei der - gemessen
an Verkaufswert der Erzeugnisse (einschließIich
Eigenverbrauch) - das Schwergewicht der Produk-
t ion Ii egt . Die Ke nnz e ichnung HPR 'r Landr", i rt -
schaftlicher Betrieb, oder HPR "Forstbetrieb"
erfolqt seit 1971 anhand des Verhältnisses der
Iandwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur
Wa1dfläche (WF) wobei folgende Schwellenwerte
zugrunde gelegt werden:

- Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist
gleich oder größer a1s 10 * der WF,

- Forstbetrieb: Die LF i'st kleiner als 1 0 t
der wr5).

4) Das ist die natürliche oder juristische
Person, für deren Rechnung der Betrieb be-
i{irtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die
jeweiligen individuell gestalteten Eigen-
tumsverhä1 tn isse.

5).In diesem Bericht r4rerden wie auch in den
übrigen Berichten der Reihe 2.1 mit reprä-
sentativen Ergebnissen keine Ergebnisse für
Fo rs tbetriebe nachqewi esen.

-8-



In begründeten EinzelfäLlen kann von dieser
schematischen Zuordnung abgewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet
werden (2.B. ein Betrieb, dessen LF aus-
schließIich ertragsarme AImen umfaßt, zur HPR

Forst.betriebe; ein Bet.rieb mit relativ bedeu-
tenden WaIdfIächen und großer Viehhältung zur
HPR Landwirtschaf tliche Betriebe ) .

Ee !Er eUe -qesh -Be sh.!e!eEEe.E
Ee !+ eE e - ! I - d e r - Ee nd - v9 ! - ! e E !i ! 1- I s h s l -Ee r- 9,s n e n
Betriebe, deren Inhaber natürliche Personen
sind, und zwar Einzelpersonen, Ehepaar, Ge-
schwister, Erbengemeinschaften, Nichteinge-
tragener Verein, BGB-Gesellschaft, Offene Han-
delsgesellschaft, Kommanditgesellschaft oder
de rgle ichen Personengeme inschaf t.

Pe lEi eDc - i! --a e r-Ecgg -yes - icE r c! rssben -Pc r ss nsn
Betriebe, deren Inhaber eine juristische Per-
son ist, und zwar
- des privaten Rechts: Eingetragene Genossen-

schaft, Eingetragener Verein, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Aktiengesellschaf t,
Stiftung des privaten Rechtsi

- des öffentlichen Rechts:
- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-

chen Anstalt oder Stiftung des öffentli-
chen Rechts,

- Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

Ec!EleDe -[ash -EläshclEe!esgE !c!
Die in diesem Bericht veröffentlichten Ergeb-
nisse über FLächen beziehen sich generell auf
die von den Bet.rieben selbst bewirtschafteten
FI ächen.

Eelr-r cE g !1- ägb e,/ se I bs tb ew i r t s ch a f t e t e Ge s amt -
fläche des Betriebes (Code 80 des Bodennut-
zungshaupterh ebungs bog.n" 6) 

) .

Die Betriebsfläche (BF umfaßt folgende Haupt-
nutz ungsarten:
- landwirtschaftlich genutzte F1äche (LF),
- nicht mehr genutzte Iandwirtschaftliche

FI äche,
- öd- und Unland,
- unkultivierte MoorfIäche,
- WaIdfläche,
- Gewässerfläche,
- sonstige FIächen (Gebäude-, Hoffläche, Wege-

Iand, Park- und Grünanlagen, Ziergärten).

Eür die nachstehend genannten Hauptnutzungs-
und KulturarEen werden in diesem Bericht Er-
gebnisse gesondert nachgewiesen:

_LelqErE!.Its.h _seEClzls_Et_äsEe ( code 7 3 des
Bode nnu t zungsha upt e rh ebungsboge ns )

Die Iandwirtschaftlich genutzte FIäche um-
faßt alle landwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten FIächen; zu ihr rechnen im einzelnen
folgende Kulturarten:
- Ackerland einschließlich gärtnerische Kul-

turen, Erdbeeren und Unterglasanlagen (ohne
nicht nehr genutztes Ackerland),

- Dauergrün1and (ohne Flächen, die weder abge-
mäht noch abgeweidet werden)

- Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten und
ohne nicht mehr genutztes Gartenland)

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren und ohne nicht
mehr genutzte Obstanlagen)

- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf)

- Rebland (ohne nicht nehr genutzte Reban-
lagen )

- Korbweidenanlaeen, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

!31_ü_1_tic_l1e_ ( Co d e 7 7 d e s Bo d en n u t z un s s ha upt e r -
hebungsbogens )

Holzbodenfläche und forstliche Pflanzgärten
für den Eiqenbedarf. Zur Holzbodenfläche ge-
hören auch wege unter 5 m Breite, BIößen (KahI-
f1ächen, die wieder aufgeforstet werden), 9e-
ring bestockte (Nichtwirtschaftswald) und un-
bestockte Ftächen (2.B. Holzlagerplätze), de-
ren Gröfle den Zuwachs nicht wesenttich min-
de rt.

Nicht zur waldfläche rechnen aIIe innerhalb
des Waldes gelegenen, dauernd als Acker oder
Wiese usw. genutzten F1ächen, ferner flächen-
mäßig ausgeschiedene Wege, Wasserläufe, Teiche,
öd- und UnIandfIächen sowie bebaute F1ächen
und dazugehörende Hofräume und Gärten (2.B.
Forstdienstgehöfte), ferner die Flächen der
Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes
sowie der Korbweiden- und Pappelanlagen.

AgEgflgnd (Code 62 des Bodennutzungshaupter-
hebu ngs boqe ns )

Flächen der landwirtschaf tlichen Feldfrüchte
einschließIich Hopfen, crasanbau (zum Ab-
mähen oder Abweiden) sowie Gemüse, Erdbeeren,
Blumen und sonstige Gartengewächse im feld-
mäßigen Anbau und im Erwerbsgartenbau, auch6) sietre s.'t 3
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unter Glas. Auch Ackerflächen mit obstbäumen,
bei denen das Obst nur die Nebennutzung,
Ackerfrüchte aber die Hauptnutzung darstellen,
sowie Schwarzbrache.

Nicht zum Ackerland rechnen die Ackerflächen,
die aus sozialen, wirtschaftlichen oder an-
deren Gründen brachliegen.

t!grelzglg-:ilrs-
Ield
gct re!{e-e!ls-sLr-:-{ärlgEBe ls- ( code 2 4

de s Bode nnu t zungshaupterhebungsbogens )

et -lrsc-! !3r!9! -19!-qer-t9Ee!:

33

Pegegsr[sle!{ (code 55
haupterhebungsbogens )

59 des Bodennutzungs-

Grün1andflächen (Wiesen, lilähweiden, Weiden,
Hutungen) , die zor Futter- oder Streugewin-
nung oder zum Abweiden - ohne Unterbrechung
durch andere Kulturen - bestimmt sind. Auch
Grün1andfIächen mit obstbäumen aIs Nebennut-
zung und Gras- oder Heugewinnung als HauPt-
nutzung.

Nicht zum Dauergrünland rechnen die Wiesen
und Weiden mit obstbäunen, bei denen das obst
die Hauptnutzung darstellt, sowie der Grasan-
bau auf dem Ackerland und die Dauergründ1and-
fIächen, die aus sozialen, wirtschaftlichen
oder anderen Gründen nicht mehr genutzt wer-
den.

gDs_leElegq! (Code 64 des Bodennutzungshaupt-
erhebungsbogens )

Ertragfähige und noch nicht ertragfähige An-
lagen von Obstbäumen und Obststräuchern ohne
Unterkultur oder a1s Hauptnutzung mit Unter-
kultur (auf Ackern, Wiesen oder viehweiden,
auf denen die Arbeiten hauptsächlich auf die
Bedürfnisse der Obstkulturen ausgerichtet
sind ) .

pegEEghCllläg[qg (code 65 des Bodennutzungs-
haupt e rh ebungs boge ns )

Elächen zur Anzucht und vermehrung von GehöI-
zen, jedoch ohne forstliche Pflanzgärten für
den Eigenbedarf und ohne Rebschulflächen und

Re bs chn i ttgär ten.

BgDlg.lq (Code 70 und 71 des Bodennutzungshaupt-
erhebungsbogens )

Mit Weinreben bestockte Flächen (einschl.
Rebschulflächen, Rebschnittgärten, Junq-
felder) und Rebbrache.

FIächen von Getreide in gemischtem Anbau mit
Hülsenfrüchten werden unter der Position "Hül-
senfrüchte" nachgewiesen.

leeEESq.eEle (code 37

h aupt erhebungsbog ens )

42 des Bodennutzungs-

- Kartoffeln, Zuckerrüben,
- Futterhackfrüchte, z.B. Futter- und Kohl-

rüben, Markstamhkohl, Futterrdhren.

Nicht enthalten sind die in erster Linie für
den menschtichen Verbrauch bestimmten Kohlar-
ten (2.8. Kopfkohl, Grünkohl, die unter der
Position "Gemüse" nachgewiesen werden) sowie
F1ächen nit Rüben zur Samengewinnung (siehe
Posit ion "Handelsgewächse" ) .

EI äs.Eel -! !r-9er les cec äeL:e
Flächen im Ereiland und untei Glas für den An-
bau von Gemüse, SpargeI, Erdbeeren im Wechsel
mit landwirtschaftlichen Kulturen und im Wech-
sel mit Gartengewächsen für den Anbau von BIU-
men und Zierpflanzen sowie von Gartenbausäme-
reien, Blumenzwiebeln und -knolIen.

EgndCls-SgCä9hs-e (Code 49 - 54 des Bodennut-
z ungshaupte rhebungsboge ns )

- zum Ausreifen bestimmte ö1früchte (F1äche
mit in grünem Zustand abgeernteten öI-
fruchtpflanzen sind unter der Position
"Eutterpf Ianze n" nachgewi esen )

- Hopfen,
- Tabak,
- Rüben und Gräser zur Samengewinnunq,
- Flachs, Hanf,
- Heil- und Gewürzpflanzen, Zichorien und

andere Handelsgewächse.

EgllgEPEICtZg! (Code 55 - 60 des Bodennut-
zu ngshaupt e rh ebu ngsboge ns )

- K1ee, Kleegras, Kleebrache, Luzerne,
- Ackerwiese, Ackerweide,
- Grünmais, Silomais,
- a1le anderen zur Grünf,utter-, Gärfutter-

oder Heugewinnung bestimmten Pf Ianzen
einschl. F1ächen mit in qrünem zustand
abgeerntetem Getreide, Hülsenfrüchten und
ö1 früch ten.
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Für die nachstehend genannten Hauptnutzungs-
und Kulturarten erfolgt ein gesonderter Nach-
weis nur bei total durchgeführten Erhebungen.
Bei repräsentativer Erhebung sind deren Ergeb-
nisse nur summarisch in der Betriebsfläche
(Hauptnutzungsarten) und der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche (Kulturarten) enthal-
ten:

Ni sL! -ucEr-ee! c!z !e -llrqErE!eeLe[!Ushe -EIäebe
(Code 74 des Bodennutzungshaupterhebungs-
bogens )

Aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr be-
stelltes Ackerland, nicht mehr gemähtes oder
beweidetes Dauergrünland, nicht mehr genutztes
Rebland, nicht mehr genutzte Obstanlagen.

99.:_Cl9_gplgEl (Code 75 des Bodennutzungs-
h aupterhe bungsbogens )

FIächen, die land- oder forstvrirtschaftlich
nicht nutzbar sind, wie Felsen, Schutthalden,
Hecken, aber auch Sandgruben, Steinbrüche,
Torfstiche und anderes Abbauland.

!9ESl!ry1_Cr!9_U99tElä989! (code 76 des Boden-
nu t z un gshaupt e rhebungs boge ns )

Ohne Torfstiche und bereits abgetorfte, aber
noch nichi- kultivierte F1ächen.

9gCäs_Cgr_lläghg (Code 78 des Bodennutzungs-
haupte rh ebungs bogens )

Seen, Teiche, Bäche, Gräben (soweit zur Ge-
samtfläche des Betriebes gehörend).

EegS:_Cql_EClZSäEle! (Gartenland) (code 63
des Bodennutzungshaupterhebungsbogens)

Gartenflächen. auf denen für den eigenen Be-
darf Gartengewächse (Obst, Genüse, Zierpflan-
zen) oder Kartoffeln u.a. angebaut werden,
auch Grabeland auf dem Acker außerhalb der
Fruchtfolge.

Nicht zum Gartenland rechnen die FIächen des
Feldgemüsebaus und des Erwerbsgartenbaus,
auch wenn sie eingezäunt sind, sowie private
Parkanlagen, Rasenflächen und Ziergärten.

Ec9!eeE!e. Re bf1äche
Die mit Reben (Keltertrauben, Tafelträuben,
Unterlagenschnittgärten oder vegetativem Ver-
mehrungsgut) bestockte FIäche.

Ks r,bse ldss:.- Bappc.I esl aseq! -Ee !bDash!§becE:
EgllSfgq (Code 72 des Bodennutzungshaupterhe-
bungsbogens )

Flächen mit geschlossenen Beständen von Korb-
weiden, Pappeln oder Weihnachtsbäumen außer-
halb des Waldes.

Eülsenlrücble (Code 34 36 des Bodennutzungs-
haupte rhebu ngsbogens )

- Zum Ausreifen bestimmte Hülsenfrüchte
(einscht. F1ächen mit gemischtem Anbau
von Getreide und Hülsenfrüchten); Flächen
mit grün abgeernteten HüIsenfrüchten wer-
den unter der dem Verwendungszereck ent-
sprechenden Anbaufläche nachgewiesen, z.B.
Frischerbsen, Buschbohnen unter der Position
"Gemüse", Grünwicken u.a.m. unter der Posi-
t ion "Futterpflanzen" ,

- Hirse, Buchweizen (zum Ausreifen bestimmte
FIächen dieser Fruchtarten).

6 Er1äuterunoe n zu den Tabellen
SowohI Tabel-Ie 1 [u ,] als auch Tabelle 2 [u r]
dieses Berichtes wurde für die Agrarberichter-
stattung 198'l neu konzipiert. Das veröffent-
lichte Tabellenprogramm wurde den Gegebenhei-
ten einer repräsentativ durchgeführten Erhe-
bung dadurch angepaßt, daß, wie bereits in
Abschnitt 1 (Allgemeine Hinweise) ausgeführt,
die Tabellen, sowohl von der ZahI a1s auch von
den Gliederungsmerkmalen her, erheblich ge-
strafft wurden. In TabeIle f [Sf] werden ZahI
und FIäche der landwirtschaftlichen Betriebe
nach der Rechtsform und nach ausgewähIten
Hauptnutzungs- und Kulturarten wiedergegeben.
Ergänzend zu Tabelle f [Sf] sind in Tabelle
z lsZ) die nach Fruchtarten, u.a. auch den
einzelnen Getreidearten, aufgeteilten Acker-
fIächen, sowie die Zahl der Betriebe mit den
Anbau dieser Eruchtarten, dargestellt.

7 Vergleichsmöglichkeiten mit Ergebnissen
anderer Betriebserhebunqen

Für die in diesem Bericht veröffentlichten Er-
gebnisse bieten sich grundsätzlich Vergleichs-
möglichkeiten mit Ergebnissen der Agrarbe-
richterstattung 1 975, 1 977 und '1979 sowie
denen der Landwirtschaftszählung 1 960 und
1971'71, wobei allerdings die Änderunqen im

7) Eine Gegenüberstellung der Erqebnisse aus
den genannten Erhebungen sowie aus der EWG-
Strukturerhebunq in der Landwirtschaft
1966/57 enthä1t der Tabeltenanhang in Be-
richt 2.1.2, Bodennutzung der Betriebe 1979.
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Merkmalskatalog, j.n der unteren Abgrenzung und
in den Aufbereitungstabellen zu berücksichtigen
sind. Zudem wurden bei a1len vorstehend genann-
ten Erhebungen die Merkmale zur Bodennutzung -
anders aIs bei der Agrarberichterstattung
1981 - total erfragti naturgemäß treten zwi-
schen den Ergebnissen einer totalen Aufberei-
tung und den für Stichprobenbetriebe frei
hochgerechneten Ergebnissen von Merkmal zu
Merkmal Abweichungen in unterschiedlicher Grö-
ßenordnung auf.

Neben dem Vergleich der Ergebnisse gleicher,
aufeinander folgender Eihebungen bietet sich
bei verschiedenen Fragestellungen auch der
Vergleich der Ergebnisse unt.erschiedlicher Er-
hebungen zu gleichen oden ähnlichen Sachver-
halten an. In diesem Zusammenhang sind die
Bodennutzungserhebung (seit 1979 Bodennut-
zungshaupterhebung), die zugleich die Grund-
lage für die jährliche Auszähtung der Be-
triebsgrößenstruktur bilclet und die EG-Struk-
turerhebungen, die wesentliche TeiIe des Pro-
granms der Agrarberichterstattung umfassen,
zu nennen.

Da 1981 keine EG-Strukturerhebung in der Land-
wirtschaft durchgeführt wurde, bestehen auf
EG-Ebene altenf atls Vergleichsmögtichkeiten
mit den Ergebnissen der EG-Strukturerhebung
1 97 9/ 8O.

8 Hinweise zur Veröffentlichung der E

Die Ergebnisse der Tabellen t [st] una Z [tr]
werden vom Statistischen Bundesamt in dem vor-
liegenden Bericht für das Bundesgebiet und die
Bundesländer sowie von den Statistischen Lan-
deslimtern für die jeweiligen Bundesländer ver-
öffentlicht.. Die Angaben im vorliegenden Be-
richt sind in vollen 1 000 mit jeweils einer

Nachkonmastelle ausgewiesen, wobei die Ergeb-
nisse für Berlin (W), Hamburg und Bremen unter
der Bezeichnung "Stadtstaaten" zusammengefaßt
wurden.

Weiterhinwerden für ausgewählte Merkmale der
Bodennutzung Ergebnisse in der Gliederung nach
sozialökonomischen Betriebstypen und Betriebs-
systemen und nach Größenklassen des Standard-
betriebseinkornmens - auch für buchführende Be-
triebe - im Bericht 2.1.5 "Sozialökonomische
VerhäItni sse " veröf fentIicht.

Zu methodischen Problemen und Sachverhalten,
die mit den im vorlieqenden Bericht wiederge-
gebenen Ergebnissen in engem Zusammenhang
stehen bzw. sie ergän2en, enthalten folgende
Aufsätze in der Zeitschrift nwirtschaft und
Statistik" (wista) nähere Ausführungen:

WiSt a
He ft TiteI

1s 7 6/8 Programm und Organisation der Agrar-
berichterstattung

1 982 /8 Struktur der Bodennutzung und Be-
sitzverhältnisse der landwirt-
schaftlichen Betriebe 1 981

Ferner werden vom Statistischen Bundesamt aus-
gewähIte Ergebnisse in der Fachserie 3, Reihe 1

"Ausgewähtte zahlen für die Agrarwirtschaft"
veröffentl icht.

9 Gebietsstand

Al,s Gebietsstand für die Darstellung der Er-
gebnisse der Agrarberichterstattung'1981 wurde
allgemein Mai '1981 und abweichend hiervon für
Niedersachsen der 1. Juli 1981 festgelegt.
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Umrechnungssätze für Flächenmaßel 1

1

s en zur Bodennut sha 19

Bodennutzung 19Bl

Hektar = 100 Ar = 10 O0O qm, l llektar = 4 Morgent l luorEen = 25 I"T'
Ar = 100 qm

10 Au aus

\Yinterweizen einschl.
Sommerwe i zen

iYinterroggen
SomnerroSSen
i/interger s te
Somnergerste
Hafer .

',!' j.n termengge tre i de

Sommermengge tre i de

ärasanbau ( zum Abmähen oder Abveiden) /)
Serradella, EsParsetter'Iicken
Gründüngungspf Ianzen (nur Hauptfrüchte) und
Sch,aarzbrache . .

Spel z Kleer Xleegras
(einschl. l(leebrache

Lvzerne . . .

K1 e e -Luz erne - Gemi sch

)
(versch. Getreidearten
im gemischten Anbau)

Ackerlancl insgesamt (Summe 24'61)

IIaus- und Nutzgä.rten (ohne Zlergärten) . . .

Obstanlagen (ohne Erdbeeren)

Saumschulen (oh. forstl.Pflanzgärten f.Eigenbedarf)Körnermai s

Grünmais, §iilomais

Spe i sehü1
erbsen) . .

Ackerbohn
Hü1 senfru
illicken,

senfrüchte (zum Ausreifen; nlcht Frlsch-

en (zum Ausreifen) . .
ch tgenei5"'.':':":":o:"'j'.1ne n

nauer-
griin-
land

Dauerw i e sen
I[ähwe itl en

Dauelweiden
Ilutungen, Streuwiesen

!'rühkar tof f e 1n (z.B.Si egl I nde, He1a, Saskla, 0stara)

Spätkartoffeln (einschl. mittElfrühe und -späte)

Zuckerrüben (ohne Samenbau)

RunkeLrüben (ohne Sanenbau)

Kohlrüben (ohne Sanenbau)

Iuttermöhrenr l:arkstammkor,f2) .

Gemüse, Spargel, Erdbeeren. (ohne Samenbau

und ohne Anba-u im Haus' und Nutzgarten)

a) im YJechsel mit lanciw. Kulturen
b) im Wechsel mit Gartengewä.chsen

- iE l'r611anai. . .

- unter Gla§ .

Blunen, Zierpflanzen, Stauden, Jungpfl.
a) im Freilantl . .

b) unter 01as
Gartenbausänereienr Vermehrungsanbau
von Blumenzwiebeln u. -knol1en, auch
unter Clas

Rebland im Drtrag stehend
Rebland nicht im Drtrag stehend . .

B,orbvleiden-, Fappelanlagen u. !'rleih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des
'rYal de s

Landwirtschaf tl ich senutzte,iffi;ä;rr,

Unkultivierte Iloorflächen
'ri[al df 1ächen
Gewäs ser .

Gebäude-, Eoff 1ächen r'rYegelandt
Park- und Grünanlagent Ziergärten

Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche
des Betriebes (Summs ?3-?9)

Nicht mehr genutzte landw. Flilchen
(eheo. Ackerl.,Dauergrünl.,Obstanlaqen,Rebland) . .,

Öd- untl UnIand (auch Camplngplätze, Steinbrüche,
Sand- und l(iesgruben)

I

'rTinterraps (zum Ausreifen)

Sommerraps und Rübsen (zum Ausrelfen)

Eopfen
Tabak .

Rüben und Gräser zur Salnen6ewinnung . .
1l

L'ohn, Letn (rtacirs), Hanf, Körnersenf'/

T)_.owG Buchveizen, Eirse, Peluschken, Llnsen, I[ischfrucht unal alle tlbrigen Cetreidearten bzw. Hü]senfrüchte
zur Körnergewtnnung.- 2) eowie Futte;kohl, Kilrbls, Topinambur uncl andere Futterhackfrtlchte (nlcht Kopfkohl).-
)) sowie Zfchorien, Sonnenblumen (Xorn), Digitalie, Pfefferminzer Estraqon, Sa1drianr'Fenche1, MaJoran, KümmeI
und. andere HeiI- und Gewilrzpflanzen bzw. Gesplnst- '-rnd ölpflanzen.- 4) sowie Süßluplnenr Futtersenf' Spörgelt
Komfrey, Getreide- untt Etileänfruchtgenenge untl alle übrigen Futterpflanzen zur Grtlnfutter-, Gälfutte!- oder
lleugeP innunB.

lode llektar Ar

24 I I

25 I I

I26

27

28 I I

I29

10 I I

71

t2 I

I

59

I14
75 I

)b

I

I18 I I

19 I I

40 I I

41 I I

42 I

47 I

44 I I

A5 I

46

47

48

49 I I

50 t I

51

)t I

51 I I

54

Ärode IIek tar

I I

I

I I

bU I I

6i
I

I
bt

I

64

I55

66 I I

67 rl
I68 tl

69

71

72 I

7t I

7t

76 I

I I

I

79

BC
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m 1000

I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I

DI
I

.I
I
I
I
I

BETRIEBSFLAECIIE I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

LAIiDCIRTSCHAfTLICH GENUTZTE FLAECHE

L

NR

LAND T.
GENUTzTE
FLA ECHEyoN ... 6r s

UIiTER ... HA

II{SGESAI'T

DARUNTER
DER BETRIEBE, DEREI.I
INHABER NAIUERLICHE

PERSONEN SIND
zUsAt([rEil

DARUTITER
DEN BETRIEEE, OEREiI
IiIHABEß t{AIUERLICFE

PERSOI{FN SIND

BETR I EBE I
I
I

fLA ECX E

HA
2

BETRIEBE I ILAECHE
I HA

lr4
BETRIEBE I

I
5I

fLAECHE
HA

6

BETRIEBE I FLIECHE
I HA

7IE

01
02
03

36,5
E7,0

112.2

3 6,1
87,2

141,'
3?,?

173,2
601r0

33,6
8l ,9

142,?

18,7
1 ?4.9
478,2

't0
20
50

,1' E 1

z
13,

176 ,
6OE,

1 255,
I 038,
? 8?4,

9
0
E

35.6
32,1
35.5

3,7
9,5
5,0

z5
05
95

3
z

02?.5
546,4
441 r0

139,7
1? 1,5
99,?

E64,5
7E 4.0
729,!

33 ,1
E7 ,?141,t

1E,6
1?3,9
475 r'.1

E52,s
764,7
649 15

1

2

5
10
20

04
05
06

07 3008 5009 100

10

139,7
174 r5
99.7

1 ?47,5
3 050,4
2 816,7

140.2
171,8
99,9

- 50
- 100

UND IIEHR

76,O
27.6

115

75,5
?7 .tt,?

32
20

8

7 6.0
27 .6
1,5

140.2
174,8
99.9

5
0
?

1 018,9
2 541,3
2 417.2

75.6
27 ,4
1,?

INSGESATT 769,5 ',i1 ?O4,5 785,6 1 4 003,6 786,7 t2 009,5 782,9 '.l'.t 881 ,7

I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
IT
I

DAUENGRUEiILAIID

LFDI
I

I{R .I
I
I
I
I

LAND T.
GENUTZTE
ILAECHE

v0N ..- Bts
UNTER ... HA

h,ALD ZUSAIiIIEN
DARUNTER

IiAEHIEI DEII

BE- I
TRIEBE I

15 r

FLAECHE
HA
r6

TIESEN DAUER9EI DEtJ
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Druck: Garl Ritter-GmbH & Co.KG., Wiesbaden





Fachserie 3: Land- und
Fo rsfirui rtschaft, Fische rei

ßeihe 1: Autgowählts Zahl6n fü. dis Asrarwirbchaft
Di€ jä h r li.h .r*hoin€ndo O(or$hnatEwrötl.ntlichuns snrhält
Ers.bni!!. a$ d.n wßchi€de.en Gobi€t€n dor Landwin3chatß.
st.tirrik. Auß.rdsm w.rdon Angaben 6w sndoren ltarisrßchon
B€r€ich.n, z,B. üb€r PGis6 und Löhn6 !owi. d.d N.hrunsmin.l-
Erb..uch, vordtfontlichr. lm A.ha.g @rd.n Stru kturd.tn rÜrdie
Mitglieddän.ler.le. Europäisch€n Gem.in*halran daQestellr.

Reihe 2: Betriebs, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

B€tri€b8rößanrtrukiur {jäh r li. h)j Bod6nnurzungj Viehh.ltung;
A.tieb6syst€m und St..därd&triebeinkomm..; sozirlökono.
mi.chs Varhältnissr Bskerhähniss., .uß6rb.ti.blich€ Ein'
kom@., A.b.ilwrhäkniss usw. (zw€ ijä h r I ic h)

22i Arb.it.t,tir. (j ä h . I i c h)

23: Tehni$h.E ühh.nitt.l (dre i j äh rI i ch)

24: lGulwrt tir hnd-i.rlch.lilich.n 6rudh..it! (jähr

ZS: Son.lorb.itäsa (in onrogelmäßis€. Folse übe. vsr

Bsilt6 3: Bodennutzuns und pllanzlicho Er.eusung

ln der J. h r6s zusamme.sl€llung wrdsn Erqebnis$d.. Flächon-
.utzung! bzw. Anbaustatistik€n mit dcn Ern$feltnellung€n über
landwnrschaftlich. F€ldf.üchß und Grünl..d, Gomüse, Obrt ond
Wei.molt ausgswi€.sn. Außerdem eßchei.en Ang.b6n üb.. Baum'
.chulgohölze, Wcinb€dä.de, Weineeououn!, Läg€rbehäker tür
Traubenmost u.d wsin, Der Anhansanrhält.r#nzend€ tuten über
DüngBmi €1, Nahrungsmilr6lv€lbrauch u.a.

31.1, Gli.d€runq d.r G.rmtlläch.n; nach Nutzuhgsrten, aul
G.undd.. Li€senschaftskatatteß lv i e r j ä h r I i c h),

3,1.? Landwinsh.fili.h qonuizt Fläch.n; 6ach Kulru. und
Fruchtanen (j ä h r I i c h mn Vorberichd.

3,1.3. G. il...nbaüllä6hon; anl,au voh G.mü!e !nd Erdboeren

a1.4 Bounobltfläch.n; B.risbe, Flächen; K.rnobst .uch .ach
Sorran (f ün r j ährr i ch).

3.r,6 R.bilächonj B6tockra Rebflächc, Fläch.n d€r Rsbsdcn,
v€sotativ.§ Vermehrunssqur {jä h r I ic h).

3,'1,6 Anbe von Ziolpfl.n26; Flächsn und B.ständo nach Pll6n'
z.nan€n,.urim verkaurs..bao (d re i iä h r I ic h).

3.1,7 B.um*hulsn, Baun$hllfläch.n und Pal.n26nb.5rände, nach
Anen und Anzuchtmerkmalän (i ä h r I i ch).

3.2.2 W.in.z.uauq und -b.n.nd; hsrg€n.lk. W6inm€.9.. Arau
b€nvor.rh.itung, Lag€rb€hök.r (jä h r lich 2 Ssrichr€),

Roihs 4: Viehb6rrnd und tierische Eeeugons
lm Jahräsb.richt erd6n Ansab€n über die iährlicho Vish-
zählons im o6z€mber. di. viehzwkchen?äilunsen (iährlich 3 Er
h.bung.n), Milch€rzoogung lnd -verwnduno, S.nlächtungo.,
G€rlüs.l.rzsusu.o. Flejschb.rchao ünd GetlüqElf leischunt€6u.honq,
Abf.rl- und Abwrs.66!.hisun9 sowie Viehbe.tände nach Bsstande
sröß.n (j.dss zßit. Jahr) 6rörr.ndichr.

A.säb6n alls 4 Monäre rür Schwoin., halbjähnich für Findo. und
Sch8L, lür Pra.d. und G.früsel jährlich. rür Bi.nehvölker alrc 4
Jahr€ljährrich 4 B6rich t.).
42: Ti.rish. EEegung

4Zl Schl.chrons6n und Fl.i.h!.winnuns (v i e r re I j ä h r.

422 Milch.rz.uouno und.v.rwnduns (iä h.lic h)

4.23 Er!6vgu., vd GrlüqElj einseles16 B.ur€i.r, gpschlüplte
Xükan. Schl..hrm..s. (h a I b j ä h r I i c h).

43; Fl.itchb.sh.o und GEflüg.ltlai$hlnt €!.h!nC
B.schaute Schl.chttieE, unteßuchtes Schlach§.llügsl, B6ufr.i-
lungen, B.anstanduhsen {j ä h r I i c h},

4.5: Hochs& und (ün.nfiEhoEi; Bodoneofilchorsi
Fanseoebnisle nach Fisch bzw, Ti€6rr.n, F.ngqebieren, Anlande.
plät2en !.ä. Außerd€m FischereilahrzeugE d.r Hoch$€. und Küsren.
rßcher€i .ach aerriebs..ten ünd Heimathäfo. (Mon ais- und

EinzElve.öftentlichung€n
ln ca. 2ehnjähnichem Türnor erden die Ergebnisse der Landwi
$häfßzähluns€n (sinschl. Gäri€nbau, Weinb3u, Binne.fßckßil in
ih.marisch€n Einzelhaften h€rau§seseben

Sy.tematisches Gürery€rzeichnis für Produktion$tatistik.n,

m STATISTISCHES BUNDESAIMT

GUSTAV.STRESEI\,lANN,RING 1I

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Pro§pekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp_Reis-Straß€ 3, Postfach
421 l20, 6500 Mainz42,Tel.: (06131) 59094/95.erhältlich.

101a2

3. 2: Pll..2lich. Ez€ugün!
3,Zl w*h.rüm und €rnro - F.idilichr6, G.müß, ot r, TEub.n -;
jlihrlich ca. 12 B..i.ho über Wachslun, Ernl€vorshätzunson und
.ndqültiqe Ernt6reststollunq.n swi€ andcE wähend der Ves.t.rions-
p€riode di6 €ntwickluno beeinrlu$..& Merkrule (!nreqel.
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